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1. Ei&leltuag
FÄir ale QualttätgkontroLle unü' oor Opttnlei.rng üer Ycra,rbel-
tungsbedtngungen wlrd. eett Jahrzehntea dle llebtnlboskople
tn versehled,enen zwelgen der zernentlersteJ.lung : urd -vetatrb9l-
tunger fo1gretohä1agesetz t . ] ' , ' , . i . . ' . . . . : . ' . , .
Das lilkroskop ll.efert nLt relatlv gerlngem teohnl.ccbea Aufwantt
rnfometlonen tiber den ShaEeagphalt und: dle strultut d,er Bau-
stoffe. rn erster r,lnle uerd,ea rernter untersuoht, aber auoh
lemente und deren !{loohungea :(Pagtenr'' uö:rtel, Drlschbeton g.ä. ),

'
2. DLe UntgrpuoEunesnothodeg .
Der Portlandzemeat im heutlgen glnne vlrd gelt den 4oiger
Jahren cles 19. Jabrhrrni.ertg produzlert. Eg golong Jedooh erst
!eChate11er1882nttMethodenaeiporir1gat1onsnl lcroikop1.
schea Änalyse von Dünnsehliffen etaeu IetI d.er XS.trnkerphasen
zu analysieren. ir.nl lohe Uutersuchungen führte lörnebohm 189t
d.uroh.. Dle voa thm etageftihrtea BezeLehuuagea Al-lt und BeLlt
slnd noch beute fär dle tauptphasen des Xc.tnkere gebräuoh1loh.
lleben der Dünnsehllfftechn{k lst gegenwärtlg dle Anfertlgung
von anschllffea, dle poltert, geätzt uncl aneohlleßend ln auf-
l-Lcht betraohtet werden, verbreltst. Beltle rferfahren ergäazen
eloh gegenseltJ.g.
Ftir kömlges !{atertal lst elne spezLelle Arbeltgwelse not-
wend,l.g. D1e Xell-ohen werd,en eutnred,er ln eLn flüsstgeg Imner-
slonsusdl.um zur tibl-Lohen Änalyae od,er ln elu härtbares Uaterlsl
(npoxfOfr-arz) zur Anfertiguag von An- und DtinnsohU.ffen elnge-
bettet.
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Dle llchtnlkrogkoptschen rechnlkea werden Je nar:lr problem-
stellung durch ohentecbe Änaryse, rB- und, w-sBekbrometrle,
Atonabsorptlon, Böntgeabeugung und -fluores uerrz sowte Elektro-
rrsnm{ f,loskople ergälzt.
Das Zlel der Unterguohungea lst dle Beechrelbrurg d.er BEstan4-
teLler threr .Anord.nung, thres Zustandes und ihre ldentlflkatlon.

D1e Ergebnisse ermögllohen beln Kllnker dle Beurtelrung des
lllsohungsverbältnlsses der Ausgangsprodukter ö1e Oilte der Roh-
aufberettung sowLe dle tlberprtifung der Brennbedlngungen. Es'
w-nrd,ea z. B. auch qualttatl.ve Bezlehrrngen zwl,schen kllnker-
mlkroskoplsohen Daten uad der UairlUarkett bzw. der Druokfeatlg-
kelt des ausgehärteten Zements errnLttelt.

3. Dle KlLnkerohaeen

Der hf-Lnker besteht aus dea Eauptgemengtetlen .Llltr Belit,
Ierrlt und .A,lumlnat sowle den Xebeugenengtellen wle lrelkal.k,

Magaestumoxid, und andsren Phasen, die nur ln eehr gerLngen

Maße uncl oft nur unter besoaderen Brennbedlngungein auftreten.

tfäb,rend es eich bet A}lt r:nd BeUt un Kalzlunslllkate handeltr'

dte sieh bel der Sintertenperatur zun Ieil dureh,Testkörper-

realcbionea bildeu, entstehea Ferrlte und .Llunlnate aus ge-

schnolzenen Anteilea und tretea a1s twlschennaggs nuf.

Dle liebengemengtelle slrrd. uelst ln d.leser ZwlsebennasBs 6tnge-

lagert.

3.1 .  ^Ll l t
Dle Alltphase besteht haupteächLlcb aus ModlfLkatlouen von

IrlkalzlunslHkat 3Ca0.S102 (Iurzfomel CaS) mlt eLngelagerten

Iremd.atomen. Sle steLlt nlt /tO btg ?0 / VoturaenanteLl dle

[auptphase des normalen Portlandzeneatkllnkers dar und' beeln-

fIußt vor allem d.as gehnelle Erhärten dee zenents.

f,orrrgröIlel oa, 9...1O ltm
tarbe (Dqrehl-Laht) I farbLos od,er sobwach gef&irbt

( . lu t t tcnt )  : ,  graugelb

Altt blldet: zun tell ldlomorphe (elgengestal-tlge)' tafellge

Krlsta1le.

In teabnischen l(Llnker Let tlle Ausbtldurig uelgt'renomorph
(frendgestaltlg) .



Dle ßrtetalle stnd zu grö0eren aggFegaten ntt anderen [ölnern
verwachsett. Uater bestlmten Bedlngrnrgotr krletalllslert AlXt
ln eehr dtirurtefel,tgen f,rlstallea, dle tn sohl_t ff als trslstea
erscheinen.
Der optLsche crbarakter 1st zvelaohslg uegatlv. Dle Doppor-
brechung ltegt bet oroo2 blc oro1o, d.er BreohungeLnder Je naoh
Achsenlage zwlschen 1 ,715 nna 1 ,72j.

3 .2 .  Be l l t

Als Belit bezelobnet nan d.le auftretend.en Mocllflhatlonen d.es'
DlkaLzlunslllkats 2CaO.glQ2 (f,urzfornel: C2$) . Eet lleugenantell
Ilegü nornalerwelse bel 1o bts 1O *, dte nlttlere f,omgröße
zwischen 5 tma 25 p.
In Drrcblloht ersebelnt eE farUlos bls bernsteingelb, teLlwelee
auch gohvrarz-bräun'llohr lm Aufltoht grau rvle AIlt und Alunlnat.
Dte rrlstaue slnd nelst kugerlg auegeblldet und zelgen bel
str.ulctulli,f,srrng elne typLsehs rreuz- oder la:lallelstrelfung.

llan unterscheldet vLer versohled,ene Moiltfikatlonen (o(rodrprft) .
Der optisehe chara.lcter lst zweLachstg posltiv (auler beL der
zwelachsig negatl,venü-Pnase). DLe DoBpelbreohn4g ltegt znlsohen
o '01o(o. } r rnd0 'o19(c ,undp- ! [odt f tka t tou) . ] . . .
Der Srechungslnder let Je nach llodltflkatlon untersoluiäAtlcA:
ds  1r7O2. . .1  )T12 C[ t rp :  1r71) . . .1  ,7 )6 .ü :  1)642. . .11654
Im technlsohen f,ltnker tst d.le dureh AlkaLlen stabillsl,erte
p-Mod"tfl,kation vorwlegend euthalteur. 

"',,,. ,,1 ,

I.3. Älug!,laal
Das Aluxoinat entsprtoht ln wesentltchen illsehlcrtetallen von
Trtknl zlunalwdnat 3CaO.A1AO3 (furzformelr 031). Es stelLt tn
Aufllcht den rlunkLea (grauen) Antell der Zwl.sohennasee d.ar.
In Durchllcht erechetnt es helI oder Lelcht gefärbt. Der
Erechungstntle: Ilegt be1 1;?10.1 Bs krlstalllsiert tm alkaLL-
arnen flinker kublechl cber nut gelten ln eLgenen typlsohen
Irtstallfo:m.ea. In atkaltrelohen lllnker treten la.uellare,
dtinntafellge ßrLstalle des AlkallaLnrnJuats auf .

Dle zwelaohslgen optl-eeh negatlven PartLkeL besltzen eine
Doppelbrechung von O'OO8, dle Breobungslnd.lzes llegen bet
1)7O2 und 1r?10. larblLoh unterseholden slch tlle belden

Alumtnatfornen n1cht.
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) .4. lerrLt : ,

Der tn Auflloht helle ÄntelI der Zwlschenmagse wLrd, ale FerrLt
Ss2efsr?'net untl besteht aus lllsehkrlstallen d.er Relhe:

2CaO. fe 2Q3. . . 5Ca0.2^Lzol
Als Bereehnungsgruncllage nlnmt @ el.ne elnbeltllche Zusa.n4en-
setzung aus 4CaO.AI2O3.|e2O3 (furzforuel: C+ll) €ri.
Dte lrLstalle erscheinen in der Form 4hnr lch wle Alumtnatr tell-
welse aber aueh id.lomorph al-e Priemen (ln SehnLtt rhonbeaför.nig).
S1e slnal optlsch zwelaahslg negatlv untt zelgen etarken ?leochro-
lsuus. Die Doppelbrechung ltegt bel OrOlO. Ittr tlte Srechqng'e-
lnctlzes ln d.en roord.lnatenriohtungen rnrrden dle werte 1r9gr
2rO5 uadt 2rO8 ermlttelt. ,,, ,,,, ;,.:. . .  :
Im Drrchllcht erschelnt Derrlt d,unkelbraun bLs gelb. l4lt zuneh-
menden MagnesLuagehaltg treten aueh grtinbraune bLs grüngelbo
Iarbtöne auf.

i ; . . .  .  . :  
j : 1 ,  

:

LeLohteu Bl,auschtrrmor .
ELeenbrlilgehalt noch

' ' ' ;  '  i

In Auflloht let Serrtt welßltoh nlt älnen
Das Reflerlonsvermögen stelgt' bet höherem

, t  , . . ,  
'  

, ; . .  ' . , : '

3.q. I(a]-Alumoxld _(Irelkalk) ' '. ; , '

Ireler Ea-lk helßt cl.ae belm Brennprozeß rrleht gebund.ene falztun-
orld (CeO). Er entsteht ln lll.nker rmter and.ereü, wenn der Ia^Ik-
gehalt der Bohmi.schung zu hosh ltegt. CaO krlstaLJ.tstert kubisoh,
llegt aber lm XUnker ln der Regel nloht krlstallLn vor.

:
Der'BrechungsLnde: llegt,.beli' l,l 

r'83.,' fn pnrahLlcht crsohel.nt das
Ialztnnorid farb1os bLE geJ,bltoh; Xn AuflLcht anfangs Lelohü
geLb11ob, heller als dte Sl1lkate. !'urch die Luftfeuchttgkelt
Iäuft es sohneLl an, ersohelnt La,Iarben dttnner 8Lättohea uad. l

wlrd sch3-J,eSllch stumpfgrau,
' :  )  .  .  . . .  l . ' , ,  . , . .  . . r  j

q.6. HggneglumorLd (Periklas)

8e1m ?erlklag handelt es sLob un freies lfiagnosl.umorlat (Ug0), ,

d.as geringfüglg duroh lvllgohkrtstall-e nodlflzlert lst. Es be-
flndet sloh beL ungtinstlger Rohstoffzuss^xmensetzun& bwr. ; .,. 

' ':,.;'

ungeelgreton Ktihlbedlngungen melet tn d.er Zwtsohenüllsso. UgO ,', 
' '

lst ebenso wle CaO tm nln&er nnerrdlnseht, da es, zu Tretber-
echelnungen d,es Zeneats belm Erhärten führt.



HagaealumorLd ergeheLnt fn tlfaker aLs kleiue ceklge lörner
von nelet okteedrtecher }orm (kuUlseneE Srlsta[sygtem).

. Der Srecbungslndex ltegt bel 1 tT)6. In Durohlteht let cg farb-
los bLs ecbwaoh gelb}toh otler grün}lob, im .0.uf11oht grau, aber
heLler ale dle St1tkate. Im Anfltoht lst ee durah ilas posl-

' 
ttve B.e1lef zu erkenr€Dp das eloh uegen eelner grölerea Eärte
belm $ehLelfen btldet.

3-. ? .'r{ei-tere }hasen
über d.Le beschrlebeaen Antelle htnauE beflnden eloh ln
L3-lnker noeh folgentle Phasen:
Olas (glaetg erstarrte Scbnelge bet besond.eren lüh1beöiagungen)
KaLlumsulfat (Uef hoher Kallum- untl SuLfatkonzentratlon)-WU"tft 

/neO (entsteht Ln 
""a"ufttend 

gebrannten XO-tnker)
\-' meta-Ll-isehes Dieea (bel starker Reduktloa)

Eisensu].fld.
Koks, Grapblt (dureh nloht verbrannte Brennstoffe)

Zu beachten eind Oasporen, dle Ln Jedem Ill.nker vorhanden
sLnd. SLe wertlen bel der Präparation duroh ela I'til-lnltte1-
optisch unterdrückt.

a

DJ.e Probenprä.paratton von tCllnkeruaterl a1len Lehnt glcb an

die übllchea petrographtsohen und. metallographtschen Methotlen

Em. Besond.erheLten ergeben elob vor allem aun der Porosl.tät

und. Brüchtgkelt dee Kl.Lakers und. aus der ltotwendlgkeltr Wesser

belm Sch].elfen urd. Polteren zu verneld,en.
\,/

Es slntl sowohl Anschll.ffe a].s auoh DünnachLlffe ttbl-l.oh. Belde

Yerfahren ergänzen slch gegensetttg, lfetler vom ?räpanatlons-

aufwand. noeh vom Inforuatlonsgehalt ber kann elne der betilen

l,Iethod.eu absolut bevorzugt werd.en. An günstlgsten ftir }or-
i  .  t s  r ,  - - -  t _ .  -  - n I  - - - l - - ^  G :

I schungszwecke ersohelnt dle f,ombLnatloa tm poLiertea Dünn-

echl.tff bzw. ln d.ünagesohllffenen Anschl,lff .

Körnlge Proben werden zuerst unter Yakuum ln EBoxl.Öharz eln-
gebettet uatl anschlleßend, als Dijnn- od.er .0nsehLlff präparlert.
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l(J.elnere la^rtlkeL (oa. 10...loOp)beobachtet nan rrnter d,em
lillkroskop als streupräpa:rat odei--aaeh vernischung nlt etnen
Innerslonsmed.lum, Dlese leehnlk wirtl vor alLem zur Breohungs-
lnd.erbesttnmung benutzt .

4.1 . .JEfertlnnrns ].on AnsoblLff.en

4.1 .1 , Trenaen der f,Ilnk""nöt""t ,-U -"ohLelfeu elner F1äohe

Un die Poren zu öffuen: und, aLs Vorauseetzung filr dle welteren
$chlelfvorgäage, werd.en größere fllnkerkörner nlt etner Trenn-
sehlelf:naschlne zerechnltten. A].s f,iihlntttel benutzt uaa an
Stelle von Uasser elne Olykolr/Alkohol-Mlschung.

Der Klluker kann eueh gespa-lten unct nit $chlelfpapJ.et fr. 6
(Z+O) von }Iand. od.er nit dem Schlelfgerät metaslner eben ge-
seh1iffen werden. Da belm Gerät netastae: nloht ntt l{aEser
gearbettet werden soII, milssen tlle SolrJ'elfpaplerechetbea be-
eond.ers befestlgt werd.en (2. B. nl't doppelselttg klebender
Folle ) .

4 .1 .2 .Yakuum1nprägn1"*gunÖ] ] . -e l .abet t rurg . . , . . ] .

Dle f,Ifuker werd,en hregen lhrer Porosltät uad Bräohlgkel.t rluroh
ejre EinbettuagsnetlLum stablllelert. tradLtionell wurden Sohwefel-
od.er Kanad.abalsam eingesetzt. Oegenwärttg bat slch wegen selner
Bestäntttgkett gegenttber d.en rnetsten trösungsnltteln Eporldhsrz
durchgesetzt..

Dle Probe wtrd tn elnem evaknl.brbaren 6efiiß nlt den ElnbettungE-
medltrm ungebea. Die luft entfernrt lna4 dr:reh Abpr:mpea arrs d.en
Poren. Durch vorsLchttges Boltiften wird ansohlleßend. d,as Eb-
bettungsnittel ln die vorhand.eneu llohlräume gedrtlokt. Ua dte
Poren besser sl.chtbar zu maohenl ksnn d.em Medtum etn Farbstoff
zugesetzt werd.en.

Anschlie8end. steLlt man elch nlt lttLfe spezlellEr Schllffrlnge
od,er entsprechend.er Iormen und. welterem Elnbettr:ngsuaterlal
e{ns gut weltenrerarbeitbare Probe her.

Danach wlrd. überfllisslges

maechlne abgesohu{f , f ,str . '

. .
6 " ' '

Probenmaterial- mlt tler f3ennsshlelf-



, l . l i . : l

1.1'.9. $ehletfen ?el-leren

4.1 .4 .  [ t r "o

l{aeh d.en ?olLeren slntl tn X0.lnket nur ,d.ie ?oren
unterscheldbar. AIle and,erea phasen werd.ea erst
Anätzea sLchtbar genacht.

und
: .

zur Eerstellnrrg poLrorteo .eo"oiritr"'rrrra suerst nrt sohrelf-
papler (F 29, D 1i) vorgeechLlffen. als schletfmed.Lum wlrd
elne clykol,/A1kohol,-![lsehung,,(1 rl ) Enpfohleu. ,, I
Bel entspreohend,er zusätzrrcher Befestl,gung der schlelf-
papterechsiben let der Elnsatz des $öhretfgeräte metaslner9 -  -

nöglleh. Danaoh erfolgt dle Relnlgung mlt wasserfrelem Alkoho1.
tr'Lir das tr'einschlelfen und, Polleren stehea dle Ceräte aus derlmontasupa1-Re! .heuuIYer f i igung. . . . . ' . ; . ' . ; , . ] - . . . . ' ) . . .

. :

Zuerst wlrd nlt stltzlunkarbld ln ;"ii"nf.aenea lelnheLte-. .  . ,  .  , . . , , :
graden (I 45, I 10, F 5) auf elner'Graugu$sehelbe geschllffen.
Stir dLe weLteren sohleLfvorgänge können Dlanantpasten .

$13i 3rZJ l rQi) aut eLner Blel-anttmoaecher.be enpfohleo' ,-
werd.ea. sllizlrrmkarbltl und Dlarnantpasten slnd auch dureh
ÄIumi nlumorid entsprechender Fetnheltsgrad,e ergetzbar. Dle
1etz teI .eJ.npoI1turkaJxn!L1te inemPoI1er tuchui1etaem
speziellen Pollerntttel (t'tagoeslar, chromorld,grün, oro5-ts-
Gatma-Al-umlnLumorid ) errelobt . werd,en . AIs Suspenslonsnittcl I
kanndl 'e01yko1,/A1koho}-}I1schuagod,erbessera1-11thatisohe
f,ohlenwasseretoffe wle lionan od.er Eeptan Yerweudung flndea.
Fär d.as Gerät montasupal benötlgt, nan elne Pollerscheibe lmd. ,,,
entsprechend.e Pollertüeher nontalan. Dlese PolLertücher slnd.
entwed.er ntt eJner eelbstklebenden Fo1te versehen od.er werd.ea
ml.t Hilfe etnes Spannrlngeg auf der ?ollergohelbe befestLgt.

f,u beaohten lst dle sorgfärtige Relnigung der ?roben ntt . .
Alkohol zwieohen d.en elnzelnen Präparatlonsstufenr üB f,ratzei 

'

d.urch gröbere Partlkel zu verneld.en.

, . '  - :  
t ' '

eludeutlg
ürrrob -. '

T



In fot gend,ea solLen elnige gebrErrehllohe Ätanfttel vorgeste[t
werden. Sle werden. ln der angegebeneu Relhenfolgc elagesetzt.
Zwleehenduroh let Jewel}s ntt Alkohol zu relnlgen. In der Aüf-
stellung,wlrd naeh d.er Beselebnuag dle Zusa,measetzungr dle
ÄtzzeLt, d.ie Ätztenperatur (sofern sle von 20 oC Baumtenperatur
abwelcht) unO clLe ätzend.e ltlrkung auf dle versehLecleaen lStnker-
naterla-llen angegeben. Bgi der ÄtzwLrlcung vlrd swlgohen F$rbung
d,er 0berfläohe od.er Änlaufätznag (l) rmd Strukburätuung (S)

uaterschledea.

1 . ) Desttlltertes lfasser i 5. , ,158t A: ALunlaat, CaO
(Uet llingerer ÄtzzeLt A: .0,1-1t Sc Be11t)

2.) a) Salpetersäure (ruol tn Ätuyt- oiler erylalkohol 1r1Oo) \
! . . . los ;  A:  CaO g:  Xerr l t  (schwach)  I

AlXt und SelLt werden arr'laufgeätzt, bel Relnigrrng duloh
vorslchtiges Abtupfen od.er strukturgeätzt durcb Ab-
wisohen. Belit wlrd. tlabel etwas sehwächer geätzt.

b) ammont.umch).orld (1 f rnocf h E2O)

5. . .1 os; wrrtüng wle äa

3)ßa1i1auge, (1o*roghEa0) ] . l , , ' . . . . . ' . , . . .
10 . . .15s i  30 oC;  

, ,A3 A luntnate

. Hach Anwend.ung d.er Ätzntttel hrnkt 1, 2 untl 3 bletben aur dle

Ferrlte ungeätzt.

4.) Konbinatton von Arnnonlunnltrat und Sallzylsäurc (zur d.eut-

Itchen Uatersohetdung von ALtt und 3e11t) 
J

(f g SE4lt03r 150 IDI Iropropylalkohol, 20 n-l E2O

eo n-l iitnyfafkohol, 10 ml azeton) ,' 25-3os

(Or2 g Safyzylsäure, 25 rn-l Isopropylalkohol , 25 nl E2O)

3os
A: AIlt, Bellt (untereehledltche Earbe, zeitabhäingLg,

zo B. wlrd Bel-lt bräunlieh, wenn Altt gelbgdin lgt)

WeLtere Ätzntttel wle OralsEure, Flußsäure, Boraxr lfatroalauger.

ElsesslgI Ämmorr{ umpolysul"fltl uncl DtnethylarnrnoLltrmnltrat sollen

I



nur d'et Tollstiindlgkelt halbar ernrglat werd,en. Informatlonen
tlber cl.le zusammensetzuag, .anwend,uag und lllrkung slnd. der
trlteratur zu eatnehm,en.

4.1 .4. Itllkroskopisohe geoUac[tungen 1m Aufltcht

Das Aufllohtverfahren crnögrleht aush d,le Beobachtuag
klelnster 3artikel, dle elazer:ren ?hagea köuaeu erakt ln
Lhrer Grö0e entspreohend. der Sobnlttlage erfa$t,serd.en. Darnlt
elgnet slch d.er Änsohltff besoaders gut für elne quantttatlve
Shaseüanalyse. AIs I'rflkroskop könaen norrnalC netal].ographtsohe
Geräte enpfohlea werd,en. Der untversall.tät wegea ersehelnt
die tsenutzung einog Polarteationgmlkroskops auprJITAr, po]. u
od,er rAB0var 3 pol ntt Aufllchtetnrrohtung an gttasttggten.
Eaeh llögrtehkett gorlte elne stärkere leuohte (xenon-lainpe)
Yerwend.uag find.ettr Da ln der Regel nlt aufrechten l{lkroskopen
gearbeltet wtrd,, uuß m1t f,tlfe elner sabllffpresse, obJekt-
trägern und ?Last111n3 elne pLanpararlele probe hergestellt
werd.en.

Für tlle Dokunentatlon tst' etae nlkrofotografische Dlnrlohtuag
aotwendig.

Dle quantltatlve Phasenanalyse erfoLgt a,n etnfachsten nanuell
nlt Eilfe von Okularstrtohplatten naoh der ?r:nktzählnethod.e.
Gi,insttg ist d.le Yeruend.ung eLnes zeihl- bzw. rntegrLergerätes
(2.  B.  ELTI I IOR 4) .

Dle Quaatiflzlenmg d,es Reflexionsvermögens let nit Etlfe
einer mlkroskoplsehen Photometrleausrüstung mögllch. ltenn eg
gellagt d.uroh reprod.uzlerbare ÄtzUedingungen dle elazelnen
Phasen tleutllch n1t untersohtedllohor Reflerlon d.arzustellea,
kann d.le Arbett nlt elnem automatlsohen Oefttgeana-lysator
EPIQUAI{I la Erwägnng gezogen werd,en. Pralrblsoh wurd,en nLt dem
Gerät E?IQIIAfiT bieher au Zeneatproben vor allem halbauto-
natlsoh gearbeltet. Dabel bewegt gloh eln Referenzpunkt
(f'aaeu*reur,) tiber das Pröparat und d,er Beobaohter ordnet
tiber e{nen taetensatz die elazelaen Meßprukte d.cn lhasen zul
dle Ergebntsse werd.en automatlgch regletrlert.

Bel uqgek"l.ärter ?hasensuordanrng kann auoh: dLe ntkroskoplaobe
Mlkroe ind,rueklrärt eme s s un g elnb e zogea we rclen .
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4.2. Anfertlgung voa Dtirnschltffen

4.2.1. trennen d.er Xltnkerkömer und Voreohlelfen
Slehe 4 .1  .1 .

4 . 2 . 2 . Yaklrulo-tnprägulerung
Slehe 4.1 .1  .
liacb der Velnnrnlnprägn!.erung wlrd von d.er Probe etn dlimeg
Sohelbchen nlt d,er lrennsohleLfnaschlne nlnoseoar abgetrennt.

4.2.3. Schlelfen
Das cturch das Äbtrennen vorgeschllffeae SoheLbohen wLrd auf
elnen ObJektträger anfgeldttet. Statt Ianadabalsan yerwend.et

nan d.afür günstlger eln entsprechendes f,uuethtEae Der Düan- -\
eehl-Lff lst ntt elnem Schlelf- und Pollergerät nontasupal 101 J

bzw . 111 ntt ELnrLohtung für Ditnnschltffe bls zu clner Dtokc
von c&o 50 pn nögllch. Als Sehletfmedlurn wlrd Siltzluukarbld
od.er lonerd.e verwandt (slehe 4.1 .).). Es wtral empfohlen, dle
letzten SchLetfstufen von Eand auf elner Olasplatte bls su d€r
nnzugtrebenclen Dlcke von 1 5...2j pn durchzuführeu.

Zun Schlu8 wlrcl das Deckglas aufgelCttet oder ntt Innerstons-
fltissLgkett (hocbvlskoEes Slltkonöl) befestlgt.,

. " . .

4.2.4. Illkroskopische Beobaohtung lm hrohllcht
Für dle Untersuchung tles DtixrrschLlffs wlrd eln Polarlgatlons-
nLkroskop IMPIIVAI pol od,er (für elnfache Beobaehtung)
tr4301'A.l 3 pol benötlgüo J
Folgencle Untersuchuagevorfabren stnd. nlt den Pola"rigatloaE-
nllcroskop mögllchr
- Beobachtr:ng von Parbe und Eabltue der f,rlgtallc
- fssnhomogenJ-tät
. Pleoohrolsnusr Auslöschungssohl.efel AchsenwJ.nkelt

opttscher Cha.raHer
- Soppelbrechr:ngsmessuag (ntt fompensetoren) I , ,'
- AbsorpttonsmessrDng (Pnotoneteransatz) .
- Brechungelndererulttlrrng (Innerslonened.lea, Iaterfarena)

1o
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